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Pfarrer grtindete im
KZ eine geheime
Hilfsorganisation

und musste den Ein-
satz für die lvfensch-
lichkeitmit seinem

Leben bezahlen.

I r nird von überlcben-
H den als -lìnsel in der
IJHotlc lon Cüsen- r'er-
eh n u nd gerier in st,i ner I I eL-
nrat fast in Vt'rgessenheir.

'\llt Karfrcirag 19J.1 rrrrrde
der katholische Pr¡ester
loharìrì Gruber brut¿l e¡-
nìorrief, \eil er clcn I inzr'r
Ui.cirof ubtr dìe ./usiãndr
irn ÑZ \f¿urhausen und ¡n
den Ncbenlagern i¡t[orntie-
ren rrollte. Am konlne¡rden
Sonntag, 25, Oktober 2009
fìndet unl l9 Uhr irr Pfarr-

tung ant 25. Oktober dâs
segensreicbe Wilken von
,,Papa Gruber" ins Lichr de¡
Öfferlllichke¡r rúcken.

Onnn¡n
y#¡J pfaÍe,sLgÊorg€¡'t.gusen ¿t

lc er rìnter lebeusbedrohlichen
Bedingungen fi.ir die kranken u¡d
halb verhungerten MithüftJinge
rcgeJmâ8ig lt,ledikamente und die
legendäre -.Gruber-Suppe" Für
jüngere Häfilinge richtete er. ge-

meinsam mil anderen ìnhaftierten

Lehrern, eine illegale Lagerschule
ein, die,.spuierende UDiversitãt".

Grubers geheimes Netzwerk flog
schließlich im April 1944 unter
Djcht ganz geklãrten Umständen
au f.

Gedenkve¡anstaltung
Zeitgerecht zum J20 Geburtstag
des ,.Engels von Gusen" fndet am

Sonntåg. dem 25 Oktober, ùm l9
Uhr im Pfar¡heim eine Veran-
staltung zum Lèben. wirken und

Iúärtyrertod Yon , Papa Gruber"
st¿tl Neben einer eìgens gestaì-

leten Broschüre werden auch Vi-
deosequenzen des St Georgerer
Künstìers Rudolf Burger präsen-

tiert Der Abend wird mtt viel
Gefühl von der Cruppe Kohelet l
musik¿lisch unternall. t

håft und landere
iplter im lZ
\f¿r:thausen

Àj5 Pfleger inl
l.lã ftl ingsrcr.ier
organisierte der
Priester ìteintlicì1
\f edil¡nenre für
elic Xr¡nlrn-
I lurtgernde bc-
[anren die Iegcn-
däre ,,Gruber-
Suppe". Der Seel-
sotg€r kûnmerte
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Verehrt und vergessen

Erinnerung wach halten an ,,Papa
Gruber" - 1889-l 9¡t4

Am Sonnt¿g,25. Oktober 2009 fndet
um 19 Uhr im ffarrheim 5t Gærgen
eine VeGnstaltung statl bei der das
l-eben,Wirken und der Märtyrerlod von

,Papa Gruber' im Mittelpunh stehen.

Der oberöslerreich¡sche Pr¡ester und ¡n
novat¡ve Pädagoge Dr. Johann Gruber,
ehemaliger Direktor der Blindenanst¿lt
in Linz, wurde am Karfreitag des Jahres
1944 im Konzentrat¡onslager Gusen
grausam ermordet,

Konflilte mit den NS-Machthabe¡n
Aus seiner ablehnenden E¡nstellung
gegen die Nationalsozialisten hat er

n¡e e¡n Hehl gemacht, Nach verschie-
densten Querelen fand sich Dr. G¡uber
¡m Zentrum eines hässlichen antikleri
kalen Schauprozesses. Zur Abbûßung
se¡ner Strafe wurde er im JLrli 1939 in
díe Str¿fanstalt Garsten eingeliefert,
von dort kam er 1 94{ ùber Dachau und
Mauthausen nach Gusen und befand
s¡ch damit in einem der schlimmsten
Mordlager des Dritten Reiches

Aufbau eines Hilfswerks
Gruber le¡stete ¡m Lager Gusen auf
subt¡le Weise Widerstand: Nachdem in
unmittelbarer Nàhe zum KZ ein prähi-
storisches Gräberfeld entdeckt wurde,

wurde er aufgrund seiner historischen
Kenntnisse zum Kapo des Ausgra-
bungskommandos und Le¡ter des ¡m

Lager eingerichteten archãologischen
Museums ernannt. Diese Tãt¡gkeit eröff-
nete ihm Fre¡rãume, die er zum Aufbau
eines geheimen Hilfswerk für seine Ka-

meraden nutzte,

Grubersuppe
Für die halbverhungerten Mithãftlinge
verschiedener Nât¡onen organ¡sierte
er regelmäßig über Bestechung der
Kiìchenbelegschaft zusàtzlich die le-
gendäre,,Gruber-5uppe", die vielen das

Leben rettete. D¡ese Hilfsakt¡on und d¡e

menschliche Zuwendung verschafften
ihm den Beinamen,,Papa Gruber". Au-
ßerdem richtete Gruber eine illegale La-

gerschule frir jugendliche Mithäft|¡n9e
e¡n, getarnt als Spaz¡ergänge innerhalb
der Baracken; Bildung sozusagen als
Überlebensstrategie! Jean Cayrol, e¡n

Überlebender von Gusen beschreibt

,,Papa Gruber" so;

,ú wor unser Schutzengel, e¡n Gesondter

Gottes ¡n d¡eser Noz¡-Hölle. Er umsorgte
unswie einVotef,

Gelebte chr¡stusnachfolge
,Niemanden im Stich lassen!" Diese Ein-

stellung chårâkterisiert Johann Gruber
als begnadeten Pr¡ester und beherfen
Pädagogen. Nicht die gefalteten, son-
dern d¡e sorgenden Hànde fur Men-
schen, die in Not gerieten bru. Opfer
eines barbarìschen Systems wurden,

Märtyrer Johann Gruber -
der,,EilBel von Gusen"
ST. GEORGEN/GUSEN. Heutzu-
tagB würde man den Priester und

Pädagogen Dr. Johann Gruber
wobì salopp als,,Netzwe¡ker" be-

zeichnen. Aber für die Häftlinge
inr KZ-Lager Guseo wr er mehr
als das. Diejenigen, die überleb-
tetr. bezeichnen ihn als,,Engel
von Gusen". Wer aber war dieser

Man¡? Der obe¡ösler¡eicbische
Priester und P?idagoge, der nie
einen Hebl aus seirer ablehnenden

Haltung den Nationalsozialisten
gegenüber gemacht hatte, wurdc
am Karfreitag des Jahres 1944

im Lager Gusen des Konzentra-
lionslagers Mauthausen Brausam
ermordert Àbe¡ er hinte¡ließ seire
Spuren, denn Gruber leistete auf
subtile Weise Widerstand.

.Papa Gruber" und die

.Gruber-Suppe¡
Der ehemalige Direktor de¡ Blin-
denanstalt in Linz wurde im Au-
gust 1940 ins KZ Gusen überstellt.

Nachdem in unmittelbarer Nähe

ein prähistoriscbes Gräberfeld
entdeckt worden war, wurde Cru-
ber aufgrund seiner hislorischen
Ketrntnisse zuln Kapo des Ausgra-

bunskommandos und Leiter des

im Lager eingerichteten archäolo-
gischen Museums ernannt Diese

T¡tigkeit cröffnefe ibm Freiräume,

die er zum Aufbau ein* geheimen

Hilfswerks l-ür seine Kameraden
nutzte LlDler anderem orgnnisier-

Als e¡ne ArtVaterfigur wurde er von vielen Lagerinsassen liebevoll 
" 

Papa

Gruber" geoannt

,,Papa Gruber": Ein Engel
in der Hölle von Gusen
ST. GEORGEN/GUSEN, Às,En-
tGl von Gusrn' wrr Johsn Gru-
bc¡ vielen lr¡úsan dc¡ Kon:eì-
tr¡t¡onrl{ê.r êin Ucht in dun-
kelJtên Stundd. Di! ffam St.
Ccorgen rtinnért rrn Sonntrg
mit dêr Pr¡Jcntrtíon êin.? 8rc-
rhüE ¡n d.n Ei¡¡:Þ dæ Mcn-
sctenfrêundF und MãrtyÉf¡.

In ÖsteEe¡ch ¡st das Wirkm
des m Kilfteltag 1944 blnge-
richtelmJohm Grubû nù we-
nlgen elll Btgrlff. Dabei haben
il¡ Uberlebmde des Koumtra.
tionslagers Grsr imù wieder
öffqtl¡ch als ,,F!gel wn Gusen"
gtriùdigt. Als eine Art Vaterfi-
gü wurde er, der ftie8end fran-
zösisch spnch, filr zahhelche
JwÐdliche fra¡zôsische ud
belgische lågerlnsassu zm
Japa Grubu'.

Die Pfil¡e St. Geogq/Gusen
setzt lM mlt dù Präsmtaüon
eint 50 SettE sttrkeü Broshf-
re ein starìcs StatÐEt fi¡¡ die-
su mutlgÐ Me$chen, der sei-
tre Stellu¡g als l¡itù d€s üchà.o-
logischen Gnbungstem ¡î Kz
Gusu nutzte, um ein Netzræfk
dü Hilfe aufzubaue!. So g€lang
es ihm, Nach¡ichtÐ aus dm l¿-

in 0sterreich in Vergessenheil. ln Frankreich h¡ngegen setaen
verschiedene Autoren,,Papa Gruber" mehrere beeindruckende
literarische Denkmäler- Der Präsident der belgischen Lagerge-
meinschaft, Paul Brusson, schlug ¡n e¡nem Br¡ef an den ehema-
l¡gen Kardínalstaats*kretär Casroli auch die 5elígsprechung
Grubers vor.

Er¡nnerung wa(h halten!
Bei uns setzte die Beschãftigung mit Gruber erst in den späten
1 9S0erJahren ein. Engag¡erte M¡tgl¡eder unserer Pfarre aus dem
Gedenkdienstkomitee Gusen,entdeckten" Papa Gruber durch
d¡e ErzählungÊn von Mithàft|¡ngen bei den Befreiungsfeiern.
1998 g¿b Bischof Maximilian Aichern einen Forschungsauftrag
an das lnstitut für Kirchengeschichte zur Biograñe Johann Gru-

bal2@7 wurde in unserer Pfarre ein eigener Fachausschuss

,Papa Gruber' gegnindeÇ der s¡ch zum Ziel gesetzt hat, das

Wirken dieser herausragenden Persönlichk€it ins Licht der öf-
fentl¡chkeit zu rücken.

Bei der VeEnstaltung ðrî 25. d¡e Erorhúre
,Dr.Johann Gruber - Chril und
Landeshauptmann Jos€f PührinqÞi Ludwig
Schwaz und Md¡mil¡an A¡chem ihi€ Teilnahme
an. Der Abend wird von der Gruprl_è mißikal¡sclr uft
termalt und es wird ein 5t Georqener
Kúnstlers Rudolf Burger geze ùis wird im Ge
denken ðn Pðpa Gruber zur,G a!en,

Wi¡ laden díe gesamte Bevölkerung unserer Pfar¡e zu dle-
ser Veranstaltung sehr herzlich ein,

Die Erinnerung an die Verbrechen der Ns-Ze¡t, aber auch die
Erinnerung an all die Menschlichkeit, die in dieser 5chreckens-

zeit geschah, darf niemals aussterben! ln diesem 5inne werden
¿uch die Gottesdienste am Sonntag,25 Oktober m¡t B¡schofs-

vikôr Prälat iosef Mayr und dem Akkordeonensemble der Mu-
sikschule vom FA"Papa Gruber'' gestaltet

Få.h¿usschuss Pap¿ 6rube¡

gu heraus ud Geld, Leb€nsmit-
tel wd sogù Hostien iD das l¡-
ger hinein zu schmuggeh. Ge-
meinsm mit einem polnischm
Dfektor einer Taubstulmu-
schule gründete der ehmalige
Dirrktor der Linze¡ BllndÐm-
stalt elne geheime Lagerschule
für die jugo KZ-Irxassu.

Reü.nde Grubcr-5upp?
LegÐd¿ü wil die crubù-Sup-

pe, die q als z$¿itdiche Tag€s-
ration regelmäßig über Beste-
chmg du Kûchenbelegscbaft
organlsiùt ud in einer Wasch-
rau wrteile l"eß. "Â¡ 46"n0

1944, dem Ktrfrejtag, hir4erich-
tet. Z€itgsecht M 120. ce-
bütstag von Jobim Gruber u-
imqt dù iD dq Pfùre ein€e-
richtete Fachausscbuss .Papa
Gruber' mit sei]ler Broschüre u
diesen mutlgÐ M¿m. .Umq
Ziel ist es, diese huausragetrde
Pûsönlichkeit in das Licht der
Öffenrlichkeit zu rllcku", sagt
FachaNrhtrs-Leltù Cbrlstoph
Freudmthalù.

E¡ElEil.
Gedenkabend

komteo sich mch zh¿ólf Sru- D¡e Pf¡np 5L Gærtln din-
alen AÈelt iD clnem $rÌnkel des ncrt m Sonnt¡t um 19 Ljhr
Waschrauîs bis zu 30 Verhu- ¡m Pfr¡rùc¡m ü dú ltbcrì,
gmde vemmeÌn md u km wlrftên und den it ¡ôrÊrt¿d
daher wie ein himllsch{ Bote d6teb0rütH crl..*ircùffi
ru Austeilung der SuÞpe. Er ,ohùn crubar. Vo.tajttllt
wil dù ChrÍstus ln du Hölle", wkd d¡bcl dl. l6dr0E.Dr.
ùl¡nst sich Loús DebIé, tlbe¡. Johun crubcr- Cfukl uñd
lebetrds voD GuseE Andere tûåItyËr'. Vldæ!.qlrE¡
Ûbe¡lebende mten Gtubu dæRI¡ndcRRudo¡fgffitrr
gÐ einq .HeÍligen'. wãfen Schhgllút aútds

Im Aprit 1944 Ilog crubers Llbdcnôs,¿lÄltilcl Cè
fiihI wld dl! Cn¡pF.løhclct
3' dn.Absld mElkrrlr(h tF

Ìùt md scbließlich m 7. April

l)as segensreíche Wirken des Sr

scinel Hcirnatsenreinde nlit einer
Geor-eeners Johann Gruber wild ant Sonnrag in

Geclenkveranstaltung gewùr-digL >> reire 8

heiÌn von St, Georgen an der
Gusen eine Veranstaltung
zum Wirken von ,,Papa Gru-
ber" start. Der Priester und
P¿idagoge ua¡ Direktor der
Blihdelansrak in Linz. Do¡r
leiretè.er mir Weitblick und

ten. cruber kam in Polizei-

Plarrer Gruber rettete
viele [4enschenleben

sich auch um die Betreuung
von Kindern. Genteinsam
mit anderen inhaftierten
Leh¡e¡n richtete er eine iìle-
gale lzgerschule - die ,,spa-
ziereLlde Universität'' - ein

Gruber konnte Kontakt
nlit de¡ Außenlvelt aufneh-
men und nLtlzte diese Mög-
lichkeit, unt urit einge-
schleustem Geld eine gehei-
nre lJilfsorganisarion aufzu-

baucn. ñanìefa-
den inl I ager
nannten ihn -P¿-
pa Gnrhcf .

[-r-st ¡nl Mãz
1944 n'urclt'das
Nerz-rverk au[ge-
di ckt, (,^rtlrr
nìus5tc tolrcr
ûbcr sich ergr-
hen lassen

Schutzhaftla-
gerfiìhrer Seidler
soll ihn mít clen

\MorLen ,,Du sollsl uerrecken,
wie tleín lvîeßter zur ditten
Sr¿rul¿" höchstpersönlich
ermo¡det haben

Ein in cler Plarre St Geor-
gen eingerichtetet Facllaus-
schuss will bei derVel a¡sral-

charal<terisieren das priesterliche Leben
Grubers. Rene Dugrônd, e¡n Überleben-
der des KZ Gusen schre¡bt:

.û war d¡e L¡ebe. Er mochte ous uns, die

wir koum mehr Menschen waren, wieder
lebendige Wesen.Obwohl wir noch nícht
einmal zwonz¡g Johte olt woren. horten
wir keine Hoffnung mehr ...'
Grubers Hilfs¿ktionen flogen auf; er
wurde gefoltert und am Karfreitag 1 9¿14

erm ord et-

,,Grubersuppe" lllustrat¡on, l 959

Verehrt und vergessen
N¿ch der Befreiung des Lagers gaben
mehrere polnische Håft|¡nge im I inzer
Bischofshof die grausame Ermordung
von Dr Gruber zu Protokoll. S¡e wür-
d¡gten ihn in tiefer Dankbarke¡t als e¡-

nen,,Heiligen" und sprachen von einem

.Chr¡stus in der Hölle"-Dennoch geriet er

Pfarrbrief Da.{
St. Georgen/Gusen, Luftenberg, Langenstein Okt. - Nov.2009 / Nr.1

4 Papa Gruber Verehrt und vergessen 5

Bilder des Lagers Gusen werden am 25 0hober ebenfalls zu sehen sein

Rudolf Buryer:
,,Popa Gruber, der Engel in derHölle-"

Broschüre: ,,Dr.Johann Gruber - Christ und Märtyre/',

zu beziehen direkt bei der Veranstâltung, im ffarrhof

5t. Georgen sowie im Behelfsdienst der Diózese Lin¿

Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz.
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Veruessene ElEel

Bis zur He¡l¡gsprechung hat
es ¡n der Kathollschen Kirche

schon immer lange gedau-

ert. Als KeÞer errcrdet oder
als Vordenker nicht ernst
genommen. Elne wt¡rd¡gung
erfuhren Pioniere selten.
Auch Johann Gruber geriet

lange 2e¡t in Vergessenheit.
D¡ese Krit¡k mussten am vets

gangenen Sonntag die geist'
llchen W0rdentråger h¡nneh-
nen. Zul¡ckgeblickt hat sich

die Klrche ebenso wie andere
organisationen in der NS'zeit
nicht getEut, s¡ch gegen das

Reg¡me ?u stellen, Schade
nur, dass nicht díe Kìrche sich
nun einel wùrdigunq derWi-
derstandskåmPfer aus dleser

Zeit annlmmt sondern Zelt-

zeugen und Organietlonen'
dìe sich derAularbeltung der
NS-Ze¡t verschrieben haberi'
das wirken PaPa Grubers
ins Llcht der öffentlichkeit
r0cken. Dass man das dunkLe

Kapitel der Geschlchte nlcht
wegsperen solle, betonte
auch LandeshauPtma¡n
Ptlhñnger. Schðn, dass letd
auch dle Khche lhre.verges-
senen Enqel'ehrtl

@onr.at

2 6õC Morgen feuchL. kall und vilndig

cEscsrcsTE f2 lD 2CC9

Gedenkveranstaltung für NS-l¡lärtYrer
Die oiözese Linz hat am Montag eine

cedenkveranstaltung fÜr den oö' NS-MärÇrer
'Papa Grubef fÜr den 25. Oktober im Pfarrheim

St. Georgen/Gusen angekÜndigt.

Der ehemalige Direktor der Blindenanstalt in Linz,

Johann Gruber, ¡st am Karfreitag des Jahres 1944

¡m Lager Gusen des Konzentrationslager
Mauthausen ermordet worden. Von den KZ-

Überlebenden wird er wegen se¡nes w¡rkens heute

noch als "Engel in der Hölle von Gusen" verehrt'

Medikamente und "Gn¡ber-SuPPe"
Der Priester und Pådagoge organisierte im

Konzentrationslager unter Lebensgefahr
regelmäßig Medikamente und die legendäre

"Gruber-Suppe' für die kranken und
halbverhungerten Mithäftlinge verschiedener
Nationalitäten.

Für jüngere Häftlinge r¡chtete Gruber geme¡nsam

mit anderen inhaftierten Lehrern e¡ne illegale
Lagerschule ein.

Bereits wenige Tage nach der Befreiung des
Lãgers im Fnihjahr :.945 ¡nformierten mehrere
polnísche Häftlinge den Linzer B¡schofshof Üb€r

die grausame Ermordung von Gruber. Auch

andere Häftlinge erschienen in verschiedenen

L¡nzer Pfarrämtern und würdigten Gruber in

t¡efer Dankbarkeit als "Heiligen'.

Î{eue Broschi¡re
Ein in der Pfarre St. Georgen an der Gusen

eingerichteter Fachausschuss will dem

entgegenwirken, dass er in seiner Heimat
weitgehend in Vergessenhe¡t gerät. Bei der
Gedenkveranstaltung am 25' Oktober soll auch

eine Broschüre über das courag¡erte w¡rken
Grubers präsentiert werden.

nach 50
wärdigtü

KZ-H€iligen Gruber

Über 50 Þhre breiteten
sowohldie Kìrche als audr
die Gesellschaft den Mantel
d€s Sdìu/eigens tlber den

Mtirtyrer Gruber aus. Jetzt
wilrdigen auú Bischöfe den
emord€teî KZ-Hãftllnq.

ST. GEORGEN ¡N DER GUSEN
(eglmip),.Er wú¡de sich sehr
freue¡, wm e¡ *hq köutc,
wie Yiele Mqslen ihm bdte
die Êlæ emeiæn ud ihm ih¡e
,{ufinerkanlcit scüeDka' Mit
di.sen Worteo bcgñßte Mode-
¡ator Ch¡istoph F¡cudcotlnlr
dié Yielen Gâste im PfûrheiE
St. G€orEo zu Pråsot lion
de¡ B¡oschüæ 

"Dr. Johm Gru-
ber - Cb¡Èt ud Mã¡tFq'. Der
Saal wt total úb¿rfúllt ud <í¡e
Mengc promitøtd Pæöolid-
kÊitd wie Lùd6hauptmm
Jæf Pühringcr die Bischöfe
Ludwig Schwara Muioilio rti-
chcn ud \À'eihbisdrof Man-frcd
Schew au I¡rubrud rcwie dø
Ohmm ds Grti¡m Gunther
Tl¡bv¡sr, IÆde<lulì¡spck-
tor aD. Johams Riedl Abge-
o¡d¡ete¡ M Natí,onâl¡¡t Kurt
G¿3ner md viele Glrþ urd Zêit-
æugen aus Fralkreich, Bdien,
Dêutscl¡lod ud Poio kamm,
M o d¡e*¡ Feier teilzeêhmeû

G€rldts¡dêIúslrü
ntJg.lr Jdürn ¡¡ilgehoùËt
Bsonde¡s bsúhrend rru ds
Àufiritt d€s ZaþrúgeÛ Paui

jt ?- (1,,-- I<'¡, J- n_v,["V
Gedenken an,,Papa Gruber", den

,,Engel in der Hölle von Gusen"

ao: b¿tuMdtu/EbùôSU

In der oberösterreichischen Pfarrge-
I meinde St. Gmrgen m der Gupn
hurde ¿us Ànlass des Nationalfeiertags
des P¡iesters, Pâdagogen und MärttTers ë
JohaM Cruber gedacht, der am Ë

Karfreitag 19-14 im KoMentratioruÌa- i
ger Gusen von deD Nationalsoâalifen 'Ê

grausml ermordet worden ist. Chtis- 5
toph Freudenthale¡ Vorsitzender des i
Fachausschusscs ,,Papa Grubu', des l
Pfarrgeme¡nderat5 von St. Georgen an a
der Gusen, konnte \.iele Repräsentm-
ten des kirchlichen und des ôffentli-
chen Lebers begrüßen, an der Spitze
die B¡schöfe Ludh.jg Schwarz, tr4aximi-
lian Aichem und À{anf¡ed Scheuer so-
wie låndeshâuptmann Josef Püùrrin-

Der Pr¡estet Dr.
Johann Gruber
wurde am 7. April
1944 im KZ cu-
sen ermordet.

gel Pa ul BrusrcÀ belgischer ZeiTzev$e ud ûbe¡lebende¡
des I(Z Gusen, bùichtete aus seinen Erfa¡rungen

Brusson erzáhlte, wie er 7942mit 27 Jall¡en in das La-
ger Gusen kam und im-l\|àn 1943, vöÙig erschöpft und
entkäftigt ,,Papa Gruber" kennenlemte. Johann Gruber
sprach dem jungen Belgier Mut zu und ereichte es, dass
er in die Häftlingsschneiderei kam, wo die Arbeit leichte¡
wa¡. Paul Bruson hat als Prâsident der belgischen Lager-
gemeinschaft im Zusammenhang mit dem Bsuch von
Johannes Paul ll 1988 im KZ Nlauthausen aufJohann
Gruber aufmerksam gemacht und angeregt, den priester-
Märtyrer seLig zu sprechen.

,,Gruber-Suppe" und,,spazierende Universität,,

Johann Gruber hatte im Lage¡ unter leì:ensbedrotrlichen
Bedingxngen fü¡ die kranken und halb\.e¡hunge¡ten Mit-
håiftlinge verschiedener Nationalìtäten regelmãßig Medi-
kamente md die legendãre,,Gruber-Suppe,, organisiert.
Ri¡ jiìngerc Häftlinge richtete Grubet gemeinsam mit an-
deren inhaftirtÐ L€hrem, eine iltegale Lagerschute ein,
die ,,spazierende L-niye¡sität'/. Er betrachtete Bildung als
Uberlebensstrategie.

Von dm tibslebenden des Lage¡s aus uteschiedlichen
Nationen wird der Priester bis heute als ,,Engel in dr Hölle
von Gusen" ve¡ehf. Bercits wenige Tage nach derB€fteimg
des hgers gabo mehrere polnische Häftlinge im Linzer Bj-
schofshof die grauame Emorclug von Johann Gruber zu
Protokoll. Gleiches taten mdere Háftlinge i¡ve¡scfuedenen
Limr Pfatrâmtsn; sie súrdigten den priester in tiefer
Dankbarkeit als einen ,,Heiligeu" und sprachen von einem
,,Christus iD der HöÌle" In Östreich gerietJohann Gruber
trotzdem Lreinalle in VergesÉnheit

Diözesanbischof Lud$ig Schwdz wrirdigte die starke
Pe¡sónlichkeit ds Priesteõ Johann Grub€r: Ir war ein un-
bequemer Kopf, dù sein Leb€n für die Fördemg Benâch-
teiligter einsetzte Besonders die BiJdung lag ihm am Her-
zen, da e¡ durch sein eiçnes leben Éîsste, wie wertvolì sie
für ein gelingendes læben rva. ,Johmn Gruber hatte nvæ
Christr¡s nicht immer auf den Lipp€n, daftìr aber immer im
Hezen." Auch ihm KZ hâbe ihn die Chistusnachfolge den
Blickaufdie l€idenden richten lassen. Duch sein Tun sei er
Clùirtus nachgefolgt und ihn gleichzeitig begeg¡et.

Eine Broschüre mil dem lìtel ,,Dr. Johann cruber Christ
und fulanyrer" kann zum Preis von 6 Euro bestelit werden
unlet be h e I fsd i en st@d ¡oezese I i nz. at.

lc von Gum" genmt md m
siòteo Åpril 1944 wegen sü¡ü
aufopfcmdo Hilfe fùr die HIä-ft-
lingc grauo crmrdel Das (Ge-
richtJurteil ùb€r Joh¡ü Gruib€¡
rude úbrigeu rcn einem llin-
ær Richtq, dr dieg Feie¡ tbei-
wohnte, 6t vor w€nigen fahum
aufgehoben

frlil¡h¡uear
SrtpcllrndafErc
rturh Maryaretc B¿us, die ¡ rcn
Johm G¡ubø in dc¡ Schhulc
utmichtel wde und Grubbæ
l,¡ichþ Mria Hois criÐerlrto
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Exklusiv: D¡e Zeitzeugin lrmgard Kurzwernhart etzählt der KirchenZe¡tung von !hrÈn.Erinnerungen an Dr. Johann Grubel

/tnr¿r tþ¡¿hq n¡þtrtJ t ¿q.40,oq
Christud

de¡ Broschúre
Oktober 2009 in
fand. Die gesamte

Birhäfen
Manfred

heflor: Auch die
widerstanden

Par¡ Brusson

für sie bed€utet
Yo¿¡¡J¿af ¿l da o{

Felerliche Würdigung
von Johann Gruber

ST. CE0RGEI.¿/CUSEN 
- Die

rEæ BrcshiiE ilb€r Johro Cru-
bcr, Christ uod lvlã¡lyGr iE KZ
Guçn, mrde m SoMtag ¡n St.
Ccorgery'Gusen (Bêz Perg) r.orge-
stcllt lá¡ik{hauptmm Jmef
Rlbringa betontc, das d¿r sorg-
f?iltige Umgilg mjt dd Vcrgm-
gcnbcit Pflicht si.

5T, GEORGEN/G. Am Vorabend
zum diesjäh¡igen Nationalfei
ertag wurde im Rahmen einer
Gedenkveranstaltung die neue
Broschùre über D¡ Johann G¡u-
ber, Christ und Mä¡ty¡er im KZ
Cùsen, Yorgestellt Im Beisein
lon viel P¡onrinenz- aus Kirche.
Poiitrk, Gesellschaft. Kunst und
Bildungsrvesen rvuldc über das
Leben dcs im KZ Gusçn anì Ku-
freitag des Jahras 1944 grausam
ermordeten Priesters und Päda-
gogen gedacbt

5eligsprechung angedacht
Zu besonders bewegenden N4o-

menten kam es, als de¡ aus Bel-
gien angereiste Zeitzeuge und
KZ-Uberlebende Paul B¡usson
über die unvorslellbu grausigen
Bedingungen im ehemaligen KZ
Gusen berichtete und über seine
Begegnung mit,,Papa Gruber"

sprach LH Josef Pühringer be-
tonte im Hinbiick auf den Natio-
nalfeiertag. dass Johann Gruber
und die lielen Opfer und lvftuty-
rer,,ein guts Stück Östeneich"
sind. Neben den Tätern gab es

auch mutige MeDschen, die dem
NS-Regime entschieden die Stirn

geboten haben. Auch Bischof
Ludwig Schwæ und der ehema-
lige Bischof Muiniilian Aichern
fanden emotjonale Worte, um
,,Papa Grubers" l¿benswe¡k zu
würdigen, Zudem wurde von deu
Anfüngen um die diôzesanen Be-
mühungen ber¡chter, für Johann

ffarrprovisor Martin Fúredet 5¡eg¡ Witzany-Durdâ, Chritoph Freudenthale¡ LH losef Pühringer, Margarethe BaBauer
(ehemalige 5chülerin von Gruber), B¡schof Ludwig Schwan, Paul Erusson (Ze¡Þeuge und KZ Ûberlebender aus ts Belgien),

Maria Ho¡s (N¡chte 2 Glades von Gruber), Bischof Manf¡ed Scheuer (lnnsbruck), ehemalì9er Bischof Maximilianan
Aichern (u li ).

Gruber eioen Seligsprecechungs-
prozess in die lilege zu:u leiten
Zum Abschluss der VerÊranstal-
tung wurde im Saal zurur legen-
düreo ,.Gruber-Suppe" gr geladen,

nit deren Verzehr de¡ G6eist des

.,Eugels von Gusen" noch :h einmal
auflebte, r

Kirche erkennt Gruber als KZ'Engel an
Landeshauptmann Josef Ptlhringer wilrdigt in seiner Rede bei Gedenkveranstaltung Papa Gruber als Heiligen

sich mil berühroden Worteô u
der außogøtihnlichen Mm-
sdro, Priæts md Leb¡s. Nicht
zuletzt gib * wn einigm Red-
nm aba awb K¡itik u d¿rKi¡-
chc, die in diM EcàEm Z€it
ibrm SchúÞ,ling JohÐ GNbs
zu wnig odl gü ddtt utq-
sùtd hebe. Die bcrührdda ùd
ægcmæoc Peiø frr Paga Gru-
b.i wudc dùch die vidø Rcden

dø ow*ndo Ehrogirte abr
æch rc¡ ciD Pe St GættøB

orßúisiqt ud g6tdte¿
Mit dm S¡tr -für Eicb irt d

F.idtichkcit@ Hüdc cíne JePâ
Gruba Suppc' m dic Gãstc s-
teilL

BrusD eu Belgim, do Papa
Grube¡ in KZ-Mauthauen-Ne-
bølager Guen,da I¡bcD ¡eúcte
D* au¡ G¡ieùi¡cheo stmen-
de Pf¡estq )ohm Gruber mr
ducÀ ci¡e rcn do Nationalrczi-
dìstm vorgetåwdrte Becàr¡Jdi-
gung in dõ Kowtrationsþer
Maur¡auen-Nebqrl¿ger G]Js
ei¡gdicfcrt rcrdm, Dr h.t riclr
uø lehensbedrohendm Be-
dirgungm ñir knnke ud helb-
rerhuogÊrte Kz-Hä:ftlinge einge-
æh¿t Er wudq ud dð bestetigte
auch ðer z*itøgc Paul Bwn,
Papa Grubq - .Engel der Hol-

D¡Ê brldcn Blschõfr Ludw¡g Schwar¿ (rechts) und Mâxlmlt¡an Aicthern.

St. G€orgen/Gusen: Anerkennung von Kirche und politik für
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Grubel-Gedenken ¡n 5t Georgen/Gusen

Bnsatz
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G ED EN KVE RAIi¡STAITU NG

Märtyrer,,Papa Grub et" gewürdigft 
I

Dr. Gruber und der verhängnisvolle Brief
Als die KirchenZeitung in Nr 42 úber den
Prister und NS-Martyrer 

"Papa 
Gruber" bs

richlete, meldete sich lrmgard Kuruernhart
in der ßedåktion: Sie hat Dr. Grub€r pe6ön-
lich ækannt sie wei8 auch über den myst+
r¡ö*n -verloeæn Brief Bescheid.

.]05ET WATIJ'JER

Der Vater von lrmgard Nöbauer, wie Ober-
schulrat Kuraemhart vor ihrer Heirat hieß,
wil in den 1930-Jahren Stadtschulinspektor
von Linz. So ist s n¡cht außergewöhnlìch,
dasJohann Gruber, Professor für Geschichte,
Geo&a6e und Religion an verschjedenen Lin-
zer Schulen, mit ¡hrem Våter Hans Nöbauer in
Konlakt kam Dr Gruber hat die fllern immer
Ìvieder e¡nral besucht. erinnert sich die 19æ
gebo¡ene lmgard ,,8¡ war ejn lustiger und
aufgeschlossener Geistliche¡. Er hat sich von
den a¡deren Priestem abg€hoben " Zu sei-
nem Außeren meint sie lãchelnd: ,,Er hat ger-
ne gegessen und war ein Dickerl " Dass er bei
derJugend sehr belÌebt s ar, rveiß sie auch von
ihrem spàteren lvlann, der Gruber als,,flotten
Burschen und und seb¡ offenen Geschichts-
professor" beschrieb.

Nazis konstruierten Delikte. Di€ Familie
Nôbauer besuchte bej Crube¡ den Sonntags-
gottesdienst, wenn er io der Linzer Herz-Jesu-

Kirche die lO-UhtrMesse feiefic, sonr ging
die Familie zu dem Jesu¡ten P Tappeiner in
den Alten Dom.
tlans Nöbauer rvurde bere¡ts am 14 Màrz
1938 von den Nationalsozialisten verhaftet
Cmber kurz darauf Dass in ihrem UDrleld
ùber die angebìichen sittlÍchen Vergehen

OSR lrmgard Kuuwernhart hat den Priesle¡

Dr Johann Grubèr persÒnlich gek¿nnl

geredet wurde, derer C¡tlb€r nngcllagt har,
kann sich dje damalige GlIrna:ia:tttt lrtt-
gard nicht erìilnern: ,,F[ir ¿l]e u'ar I'l¡r: l r

stand h,egen sejner Nâzi-GegneJschaIt vor
Gercht. Die Nâzis halren fúr ieden tlar pas

sende Delikt konstruiert Crubù ulld irtlliche
Vergehen - das ist vôJltg absttrcì."

Der verlorene Brief. Ijurclt Zutall wal dre

Mutter von lrtllS¿rd Nobaucl ¡ili I'¡ulinc
Spind¡€r j n Konlakt, die ein e S(hì us5ei hÈur rÌr
Fall Gn¡bcr war Sie machte fur (ìrubcr (iit ri!-
kanten Botendiensle zlrisch(11 I irìz rttd denì
KZ Gusen Dir Lreiden l;I¡uen tu\ch(l"r'r rtl

und lrmgard hörte mit großen Oh¡en zu: Es

ging um Gruber und dabei fiel immer auch
der Name Dr Schütz, ein lreuod Grube¡s
Schütz war Jurist, führte aber die lleischerei
seiner Familie- N¡ch dem Krieg war er jahre-
lang Prðid€nt ds Oit. Handelskammer, Pau-
line Splndler hat Fleischpakete von Schütz ins
KZ g€btrht, mit d€n€n S9lf,ùte b€stmhen
ru¡den, ymulet KurnemlErt: ,,Ileisch war
so wertvoll wie Gold." Dr. Schütz war auch
der Adresnt ienes mglück*ìigen Brìefes von
Dr Gruber, der in weiterer Folge der Gestapo
in die Hände fiel ud im Ap¡¡l 1944 das Ende
von Dr Grube¡bedeutete. lrmgald Kurznern-
hart war Zeugin: ,,Frau SpindÌer isl vaillig auf-
gelõst zu meinü Mutter gekommen Sie mus
èinen Brief von Gruber verloren haben, ver-
mutlich in der Straßenbahn ausgestreut, er-

zihlte sie weinend Sie hal sich sehr schuJdìg
gefuhlt" Da Sp¡ndler nicht nur hast¡g gespro-
chen, sondern auch sonst eine hektische und
zelahrene Frau rrar, pðst das Ausslreuen ei-
tres Briefes gut in das Erscheinungsbild von
Frau Spindlcr, betont lrmgard Kurzwernhart
Dð war ftir lange Jahre das letzte Mal, dass -
so d¡e Erinnerung - in der Famiìie Nöbauer
üb€r Dr Gruber gesprmhen rvurde,

E¡n Martyre¿ Erst âls lrmgard Kurtrmhart
mit ihrm NI¿nn und L€hrerkollegen das KZ
MauthauseD besucht, stõßt sie in der Ausstel-
lung auf das Schicksal Dr Grubers So einen
großeû Menschen habe ich gekannt, durch-
zuckt es sie, und seither sammelt sie jeden Ze¡-

tungsartikel, den sie finden kann; ,,Fùr nìich
¡st Dr Gruber ein Marq'rer, Er hat sein L€ben
fùr die anderen gegeben. [r hat sich dje Selig-
sprechung rvirklich verdieot "


